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DHentſchland. unterordnet. Ueberall wird es wie in Jtalien zuerſt durch ungeheure
Berlin d. 12. Januar. Wie die „Correſp. Stern“ meldet

wird der König bie beiden Häuſer des Landtags am 14. um 11
Uhr in eigner Perſon eröffnen

Der neueſte Staats Anzeiger“ veröffentlicht das Reglement zu
dem Geſetze über das Poſtweſen vom 21. December 1860. Es nimmt

s enggedruckte Seiten ein.
Die „Bank ünd Handels Zeitung“ ſchreibt unterm 10. Januar

„„Die für den Landtag vorbereſtete Ehegeſetzvorlage hat, wie man uns
verſichert Meinungsverſchiedenheiten von prinzipieller Bedeutung her
vortreten laſſen, die, falls nicht eine Ausgleichung noch gelingen ſollte,
möglicherweiſe Hrn. v. Bethmann Hollweg beſtimmen könnten,
aus dem Miniſterium zu treten.

In hieſigen finanziellen Kreiſen bricht ſich die Meinung mehr und
mehr Bahn, daß die europäiſchen Fragen auf friedlichem Wege gelöſt
werden würden. Dieſe Meinung iſt ſo ſtark vertreten daß die öſter
reichiſchen Effekten ein wenig von der leider nur zu gerechtfertigten Un
gunſt verlieren

Die „Börſenzeitung“ verſichert mit Beſtimmtheit, daß ſich faſt
alle deutſchen Regierungen und Preußen voran, gegen das vorge
ſchlagene Pferdeausfuhrverbot ausgeſprochen haben ſowohl weil weder
die Höhe der bisherigen Ausfuhr, noch die augenblickliche politiſche

Conſtellation ein ſolches Verbot motivire, als auch weil daſſelbe nicht
füglich zu einer Zeit erlaſſen werden könne
terhandlungen wegen des Handelsvertrages

Die neueſte Ueberlandpoſt bringt u. A. auch die traurige Nachricht
Her Java Bode“ vom 3. Decbr. meldet, der Schooner Frauen
lob ſei ſammt der Mannſchaft untergegangen.“

Ueber die Haltung der auswärtigen Mächte in Betreff der hol
ſteiniſchen Angelegenheit wird der Köln. Ztg. von hier geſchrie
ben „Es beſtätigt ſich, daß, wie ohnehin anzunehmen, Frankreich
einer Bundesexekution nichts in den Weg legt. Man weiß in zuver
läſſiger Weiſe, daß ſogar Frankreich ſein Bedauern über das Verfah
ren Dänemarks ausgeſprochen und Deutſchlands
anerkannt hat. Was England angeht, ſo iſt erinnerlich, wie es die
iluſoriſchen daniſchen Vorſchläge wegen Holſteins hier übermittelte
Auf die ablehnende preußiſche Antwort erfolgte in der letzten Hälfte
des December eine engliſche Rückäußerung, die
nemark in den Verhandlungen von 1851 und 1852
gegen Deutſchland wegen Schleswigs eingegangen ſei,

wo man an ernſtliche Un
mit Frankreich denke.

Verpflichtungen

ſen. Jnſofern habe Deutſchland das Recht auf die Erfüllung dieſer
Verpflichtungen zu achten Aber Deutſchland habe nicht das Recht,
ſagt Lord John Ruſſell, jede einzelne Maßregel Dänemarks zum Ge
genſtand einer Beſchwerde zu machen. Es können freilich unmöglich
Beſchwerden im Allgemeinen geltend gemacht werden, ohne daß man
dieſelben im Einzelnen durch den Hinweis auf die Thatſachen begrün
det. Auch ſonſt ſteht feſt, daß England ſich eifriger als irgend
eine andere Macht der Hänen annimmt, und alle Frevel des Regi
ments in Schleswig möglichſt zu vertuſchen bemüht iſt. Jm Intereſſe
dieſer Vertuſchung iſt dann wohl gelegentlich der Kopenhagener Re
gierung angerathen worden, dieſe oder jene arge Plackerei ein wenig
zu mindern damit die Klagen nicht noch lauter werden. Aus dieſem
Einſluß ſind wahrſcheinlich die neueſten Kopenhagener Erlaſſe über die
Konfirmation und die Erlaubniß deutſche Hauslehrer zu halten zu
erklären. Dieſe Motiſtkationen ſind nur begeichnend für den Grad der
Tyrannel, bis zu welchem die daäniſche
wenn aber mit ſolchen Mittelchen dem zerkretenen Rechte eine hinrei
chende Genugthuung gewährt ſein ſoll, ſo
aus. Man iſt übrigens von England gewöhnt, daß es jede andere
Rückſicht dem kurch ſeine Handelsintereſſen bedingten Nuhebedtrfniß

Rechte in Holſtein

zwar zugab daß Dä
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Jnkörporation und die Gleichſtellung der Nationalitaäten in ſich ſchlöſ
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hieſige Propſt Plucinski,

Salven von Schmähungen diefenigen einzuſchüchtern ſuchen, welche der
Friedensſtörung verdächtig ſind. Mißlingt dies, ſo wird man es mit
dem Stärkeren halten und Alles aufwenden, um nur ſo raſch als mög
lich einen Abſchluß herbeizuführen. Zu fürchten iſt alſo England nie
mals, wo es einen klaren Plan und einigermaßen geſchloſſene und be
harrliche Kräfte ſich gegenüberſteht. Daß die bevorſtehende Bundes
exekution dieſe Erforderniſſe aufweiſen werde, iſt freilich nach allen bis
herigen Erfahrungen eine ausnehmend gewagte Vorausſetzung.

Exin, d. 9. Januar. Die „Poſ. Ztg.“ ſchreibt Der Anord
nung, für Se. Maj. den hochſeligen König läuten zu laſſen, iſt der

obgleich er die Weiſung dazu bereits am
Vormittage des 4. d. erhalten, weder an jenem, noch am folgenden
Tage nachgekommen. Am Sonntage ſchritt jedoch bei abermaliger
Unterlaſſung die Polizei ein, und erſt dann als dieſe ſchon Glocken
zieher hatte kommen laſſen und die Thür erbrochen werden ſollte, ließ
Propſt P. den Glockenſtuhl öffnen und läuten

Frankfurt a. M., d. 9. Januar. In unſerer geſetzgebenden
Verſammlung hat man in dieſer Woche den Beſchluß gefaßt, den Se
nat zu erſuchen daß er den Poſtvertrag mit Thurn und Taxis
kündige. Vergebens haben die Freunde des bisherigen Verhältniſſes
blos auf Abſtellung der gerügten Mangel der Poſt angetragen, die
Majorität entſchied für Kündigung. Jn der That iſt es merkwürdig,
daß die hieſige Poſt, die fich für Thurn und Taxis ſo großartig ren
tirt, dem Aerar des Staats, nach einem ſehr alten Vertrage nur
12000 Fl. jährlich abwirft. Doch iſt dieſe Geldfrage nicht der Haupt
punkt der Klagen, ſondern man will vor allen Dingen eine ſelbſt
ſtändige Verwaltung der Poſt durch die Frankfurter Regierung. Man
iſt n begierig zu wiſſen wie der Senat über dieſe Angelegenheit
denkt

Darmſtadt, d. 9. Januar.
henſten Bürger von Lauterbach, unter ihnen vie Mehrzahl des Ge
meinderaths, dem Großherzog eine Vorſtellung (im Sinne der Pe
tition der 109 Offenbacher) um Rücknahme der Ordonnanz von 1850
und Entlaſſung des Miniſteriums gerichtet. Ueberhaupt iſt die Be
wegung im Großherzogthum fortwährend im Steigen ſie ſcheint ſich
jetzt von den Städten auf das Land zu verbreiten. Neue Unterſu
chungen ſcheinen nicht eingeleitet, die anhängigen nicht weiter betrieben
zit werden obwohl die Gerichte nach ihrem eigenen Ausſpruche ſich
weder um die Agitation noch die Miniſterkriſis zu bekümmern hätten.

Wien, d. 9. Januar. Die „Preſſ“ ſchreibt „Es vergeht kein
Tag, der Ungarn nicht die reichſten Beſcheerungen brächte. Während
man die öſtliche Hälfte des Reiches mit den weitgehendſten Zugeſtänd
niſſen bedenkt bleibt den anderen Provinzen des Reiches das Maß
deſſen was ſie erhalten, kärglich zugemeſſen. Für ſie erfließt nur
tropfenweiſe, womit Ungarn eimerweiſe überſchüttet wird. Wir haben
heute wieder zwei einſchließlich auf Ungarn und deſſen Nebenlinder
bezügliche Akte mitzutheilen, deren hohe Bedeutung Niemand verken
nen wird. So meldet heute die Wiener Ztg.“ amtlich „Se. Maje
ſtät haben mit allerhöchſtem Handſchreiben vom 7. Januar hinſichtlich

Heute haben 63 ver angeſe

der in den Königreichen Ungarn Kroatien und Slavonien und in
dem Großfärſtenthume Siebenbürgen vorgekommenen ſtrafbaren Hand
lungen, bei welcher die Tendenz lediglich auf eine Aenderung des vor
dem 20. October v. J. beſtandenen Regierungsſyſtems gerichtet war,
oder doch eine Beziehung hierauf vorliegt, einen umfaſſenden Gnaden

akt erlaſſen, wegen deſſen Durchführung ſofort das Erforderliche ver
errſchaft es gebracht hat re phiſchem Wege die folgende,

halbamtliche Sürgöny“

fügt wird. O Aus Peſth, d. 9. Januar, erhalten wir auf kelegra
noch viel bideutſamere Mittheilung „Der

meldet, daß die kaiſer iche Entſchließung be
für den nächſten ungariſchen Landtag erſtzüglich des Wäahlgeſetzes

Dieſelbe iſt belnahe gleichlautend mit Artikel 5 des Geſteesſen iſt.



von 1848 und beſtimmt nur, daß die Kenntniß der ungariſchen Spra-
che aufhöre, eine der Bedingungen der Wählbarkeit zu ſein. Der Land
tag wird am 2. April in Ofen zuſammentreten. Graf Apponyi hat
die Würde eines Judex Curiae definitiv angenommen.

Man erwartet, Nachrichten aus Wien zufolge, die Einberufung
des Reichsraths und des ungariſchen Landtags für die erſten Tage des
Monats April.

Der „Schleſiſchen Zeitung wird aus Cracau mitgetheilt, daß
die dortige Univerſität am 8. Januar geſchloſſen worden iſt, weil die
Studirenden erklärt hatten, die Vorleſungen erſt dann wieder beſuchen
zu wollen wenn dieſelben in polniſcher Sprache gehalten würden.

Wien d. 11. Januar. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Zei
tung“ meldet in ihrem amtlichen Theile, daß der Sectionschef im Fi
nanzminiſterium Franz Ritter v. Kalch berg zum Unterſtaatsſecretär
dieſes Miniſteriums ernannt worden ſei.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der Befehl, die Feindſeligkeiten gegen Gaeta einzuſtellen, iſt

dem General Cialdini, der das Belagerungskorps kommandirt, am 6.
Januar von Turin aus zugeſtellt worden. Der Befehl zur Abberu
fung des franzöſiſchen Geſchwaders iſt am 8. Januar von Paris abge
gangen. Die Erledigung dieſer ganzen Angelegenheit iſt nach den
neueſten Nachrichten in kürzeſter Friſt zu erwarten. Der Pariſer „Mo
niteur“ erklärt die Waffenſtillſtands Verhandlungen für geſcheitert
ohne jedoch ausdrücklich den König Franz dafür verantwortlich zu ma
chen. Er beſtätigt, daß die Piemonteſen bereit ſind, das Feuer bis
zum 19. Januar einzuſtellen, und läßt das Schickſal einer letzten Auf
forderung des franzöſiſchen Admirals an den König Franz noch dahin
geſtellt. Jm Uebrigen wird es wiederholt als wahrſcheinlich hingeſtellt,
daß der König, wenn er auch in die förmliche Uebergabe der Feſtung
nicht willigt, doch das große Bombardement von der Land und See
ſeite nicht abwarten, ſondern ſchließlich auf dem franzöſiſchen Schiffe,
das nach Abberufung der Flotte noch vor Gaeta verbleiben ſoll, die
Feſtung verlaſſen werde.

Den Beſuch Odo Ruſſell's bei Garibaldi faßt man in Turin als
eine Miſſion der engliſchen Regierung auf; Lord J. Ruſſell habe den
Volkshelden beſtimmen wollen Oeſterreich nicht ſchon im nächſten
Frühjahre anzugreifen. Garibaldi habe dem engliſchen Beſucher die
Nothwendigkeit der von ihm befolgten Politik auseinandergeſetzt. Jm
ſtarken Gegenſatze mit den Planen, welche man Garibaldi zuſchreibt,
ſteht ſeine gegenwärtige Lebensweiſe auf Caprera. Er iſt ernſthaft mit
landwirthſchaftlichen Studien beſchäftigt, und es iſt bekannt, daß er
bei einer hieſigen Buchhandlung auf das in Paris erſcheinende „Jour
nal diagriculture pratique abonnirt hat.

Jn Neapel iſt jetzt die Generals Verſchwörung die große Angele
genheit des Tages. Die Verhafteten waren zum Theil von Gaeta
nach Neapel geſchickt worden ſie hatten zum Theil, um ſicher zu ge
hen ſich der italieniſchen Sache angeſchloſſen, wie Liguori, der zu Ga
ribaldi übergegangen und Mitglied der Commiſſion geworden war,
welche die Vergangenheit derjenigen bourboniſchen Offiziere prüft, die
ſich zum Eintritt in die italieniſche Armee melden. Bei Genergl Po
lizzi ſoll man die Correſpondenz der Verſchworenen mit dem gaetaer
Hofe, bei General Colonna die Gelder zur Beſtreitung der Aufruhr
Unkoſten mit Beſchlag belegt haben. Das bei den kleinen Lazzaroni
Krawallen der Chiaja und Stella verhaftete Geſindel iſt den Gerich
ten übergeben worden. Seit man in den Abruzzen energiſch gegen die
Aufſtändiſchen vorgeht, kommt es zu wirklichen Gefechten; in einem
derſelben wurden zwölf Aufſtändiſche getödtet und achtzehn darunter
ein Prieſter, gefangen genommen. Als Haupt Sammelplatz der Auf
ſtändiſchen wird Civitella del Tronto in den Abruzzen, zwiſchen As
coli und Teramo, bezeichnet. Jn dieſem Felſenneſte hielt ſich in den
neunziger Jahren Hauptmann Walden mit 30 Mann drei Viertel
jahre gegen die Franzoſen. Jetzt hat ſich dort ein gewiſſer Giovine
feſtgeſetzt und an 200 geweſene Carabinieri an ſich gezogen. Franz II.
hat dieſem Giovine auf die Kunde hin, daß er die bourboniſche Fahne
aufgeſteckt habe, das Generals Patent zuſtellen laſſen. Die letzten
Waffenſendungen welche General Goyon in den pontiniſchen Süm
pfen mit Beſchlag belegen ließ, wurden in der Scheune Antonelli's,
des Bruders vom Cardinal, gefunden, während der Graf Trapani ſich
in Rom aufhielt.

Die neapolitaniſchen Blätter vom 2. und 3. Jan. enthalten Be
richte über die Scheußlichkeiten, welche das Geſindel unter dem Deck-
mantel der Reaction in San Teramo, Palena, Chieti, Ari und Giu
liano begangen hat. Letzterer Ort, ein Marktſflecken, wurde von den
Bauern an allen vier Ecken in Wrand geſteckt

Einem am 10. d. Mts. aus Rom in Marſeille angekommenen
Briefe zufolge hätten ſich die neapolitaniſchen Provinzen Teramo und
Aquila erhoben. Jn Bezug auf letztere Provinz, heißt es, walte kein
Zweifel hinſichtlich des Factums der Erhebung ob.

Aus Rom vom 4. Jan. wird der „Nat. Ztg.“ geſchrieben Es
vergeht kaum ein Tag, daß nicht das römiſche Journal Hirtenbriefe
der Biſchöfe Umbriens brächte. Jhre Proteſtationen gegen die Dekrete
der piemonteſiſchen Kommiſſarien ſind erſchöpft, aber der Kampf wi
der die eindringende Häreſie wird immer heftiger aufgenommen und
nimmt immer mehr den Charakter leidenſchaftlicher Erbitterung an.
Der Biſchof der uralten Stadt Narni in der ehemaligen Markgraf
ſchaft Spoleto fordert in einem Hirtenbriefe ſeine Diözeſanen zum Wi
derſtand gegen den Proteſtantismus auf, welcher nach ſeiner Anſicht,
nur das Werk des Satans, der Unmoralität und der nichtswürdigſten
Verderbniß ſei. Er verdammt die Verbreitung von proteſtantiſchen
Büchern als ein teufliſches Attentat gegen Chriſtus, und bezeichnet fol
gende durch ganz Umbrien und die Marken zerſtreuten Schriften ketze
xiſcher Natur Compendium der Controverſe zwiſchen dem Wort Got
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hauſen bis Merzleben.

tes und der römiſchen Theologie; die Bibeln des Diodati; die Lucilla z
Vier Worte an die Völker Umbriens (dies iſt die am meiſten verfolgte
häretiſche Schrift der Gegenwart); der Hausfreund für 1861; Rom
von Guerrazzi; das Familienbuch Kinderſchriften. Der ehrwürdige
Prälat verſichert, daß er eben erſt nach einem langen Aufenthalt aus
dem Auslande komme, und mit eignen Augen ſich überzeugt habe, wie
in Deutſchland und England der Proteſtantismus im Verſcheiden ſei,
und er wundert ſich deshalb um ſo mehr, daß eine jenſeits der Alpen
zerfallende Sekte in Jtalien Proſelyten machen könne. Jn noch kräf
tigeren Ausdrücken iſt der Hirtenbrief des Kardinalbiſchofs von Fer
rara abgefaßt, welcher gegen dieſelben ketzeriſchen Produkte der Tages
literatur zu Felde zieht. Er erinnert die Ferrareſen, daß es ihre Stadt
ſei, welche vor drei Jahrhunderten einen der Koryphäen der Reforma
tion Calvin, aus ihren Mauern vertrieben habe. Wenn Jtalien, ſo
ſagt dieſer Kardinal, bis heute von der gottloſen Ketzerei frei blieb,
ſo verdankt es dies Glück zum großen Theil Ferrara, welches jenen
Menſchen nicht in ſeinen Mauern duldete, der ſpäter ſo viele Provin
zen der Schweiz und Frankreichs mit ſeinem Peſthauch vergiftete. Wenn
dieſe Ketzer, ſo ruft er aus, zu euch kommen, ſo fragt ſie nur dreiſt,
welche ihrer Sekten die beſſere ſei, die Hohe Kirche, die Wreite, oder
die Niedrige; fragt ſie nur, ob die Puſeyiten oder die Evangeliſchen,
die Pietiſten oder die Herrnhuter, die Methodiſten oder die Quäker mit
der Gabe der Jnfallibilität ausgerüſtet ſeien. Fragt ſte, wie alt ihre
Religion ſei, welche Märtyrer ſie zähle, welche Völker ſie von der
Jgnoranz und dem Elend befreit habe; fragt ſie, welcher Duft um die
Wiege ihrer Kirche verbreitet ſei, die ihren Urſprung den Lüſten eines
abgefallenen Mönchs, und denen eines abgefallenen gekrönten Henkers
verdankt. Obwohl der ehrwürdige Prälat den gottloſen Luther mit
Namen bezeichnet, ſo iſt doch ſein Zorn hauptſächlich gegen die angli
kaniſche Ketzerei gerichtet, aber er entſchuldigt ſich am Ende ſelbſt we
gen der unziemlichen und leidenſchaftlichen Ausdrücke, welche die dro
henden Gefahren der Kirche ihm in den Mund gelegt hätten. Jn
der Stadt Rom ſelbſt cirkuliren keine dieſer häretiſchen Almanache oder
Schriften die Römer ſind die größeſten Jndifferentiſten in kirchlichen
Dingen und die ſchlechteſten Theologen, welche irgend zwiſchen Him

Ihre tiefe literariſche Stille
unterbricht bisweilen der witzige Dialog zwiſchen Marforio und Pas
quino, den alten, geſchichtlichen und klaſſiſchen Repräſentanten der rö
miſchen Satire, die noch heute eben ſo attiſch und derb iſt, wie ſie es
zur Zeit der Donna Olympia Maldachini war.

Frankreich.
Paris, d. 10. Januar.

dem Vorhandenſein einer ſehr lebhaft gehaltenen Note des engliſchen
Cabinets über die ſyriſche Frage, obgleich daſſelbe von offiziöſer Seite
her mit großer Beharrlichkeit in Abrede geſtellt wird. Allein auch
ohne dieſe Note glaubt man allgemein, beſonders aber an der Börſe,
an eine große Spannung, die gegenwärtig zwiſchen Paris und London
herrſchen ſoll, und man ſucht und findet Beſtätigung für dieſe Anſicht
in beinahe allem, was eben vorgeht und nicht vorgeht, ſo namentlich
in einer langen Unterredung, welche geſtern nach Beendigung des Mi
niſterrathes Hr. Thouvenel mit Lord Cowley hatte. Hr. Thouvenel,
der nun wieder in ſeinem Poſten feſtſtehen ſoll, hat von dem württem
bergiſchen Geſchäftsträger in Paris Erklärungen über den herausfor
dernden Ton eines jüngſt in dem württemberger „Staats-Anzeiger“
erſchienenen Artikels verlangt. Von der franzöſiſchen Geſandtſchaft

in Berlin ſoll eine Arbeit hierher geſchickt worden ſein, aus der man
hier entnommen habe, daß die Cadres der preußiſchen Armee ſämmtlich
bereit und alle Vorkehrungen getroffen ſeien, um Heer und Reſerve
jeden Augenblick in's Feld ſtellen zu können. Herr Daru, Stabs-
Offizier des Generals Goyon, ſoll einen Brief des Königs von Neapel
hierher gebracht haben der wie die früheren die Betheuerung enthält,
er werde bis zum Aeußerſten widerſtehen und ſelbſt den Tod oder
wie Franz l. von Frankreich, die Gefangenſchaft nicht ſcheuen. Sein
Namensvetter habe nach ſeiner Gefangenſchaft noch lange regiert, warum
er nicht?“ Auch ein anderer Brief ſoll hierher gelangt ſein er iſt
von dem ViceKönig von Aegypten, ehe er ſeine Pilgerfahrt nach Mekka
und Medina antrat, geſchrieben und ſoll ſich weitläuſig über die orien
taliſche Frage und die mannigfachen ſich an dieſelbe knüpfenden Even

tualitäten verbreiten. eParis, d. 11. Januar. (Tel. Oep.) Ein Bulletin im heutigen
„Moniteur“ meldet, daß die auf einen Waffenſtillſtand zu Garta ab
zielenden Unterhandlungen ohne Reſultat geblieben ſind. Doch habe
Sardinien, ſo wird hinzugefügt, ſich bereit erklärt die Feindſeligkeiten
bis zum 19. Januar einzüſtellen. Admiral Le Barbier de Tinan hatte
den König Franz II. davon in Kenntniß geſetzt ihn eingeladen die
Feindſeligkeiten gleichfalls einzuſtellen und erklaärt, das franzöſiſche
Geſchwader werde, wenn der König darauf eingehe, Gaeta ſofort ver
laſſen, mit Ausnahme eines einzigen Sch ffes, das bis zum Ablaufe
der Waffenruhe bleiben werde. Das amtliche Blatt meldet ferner,
daß den Katholiken im Jnnern von Kanton eine Bauſtelle zur Er
richtung einer Kirche bewilligt worden iſt. Der eben veröffentlichte
neueſte Monatsbericht der Bank von Frankreich ergiebt eine Vermin
derung des Baar Vorraths um 82,125 000 Fr. der Vorſchüſſe auf
Werthpapiere um 2,250,000 Fr. ſo wie der laufenden Rechnung
des Staatsſchatzes um 51875,000 Fr. dagegen eine Vermehrung des
Portefeuille Beſtandes um 69,000,000 Fr. der umlaufenden Noten
um 31,750,000 Fr., ſo wie der laufenden Rechnung mit Privaten um
17,333,000 Fr.

Geſetz Sammlung
Das am 11., Januar ausgegebene 2. Siück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr, 5304. Das Statut des Verbandes zur Regulirung der oberen Unſtrut von Mähl
Vom 10. Decbr. 1860.

Man ſpricht hier fortwährend von



„genden Angebots

Marktberichte.
Magdeburg, den 11. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 77 78 Gerſte 3 45Roggen Hafer 27 28Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
263 21

Nordhauſen, den 11. Januar.

Weizen 2 10 bis
Roggen 1 22 2 3Gerſte 18 e e 26Hafer 22 L 2Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro/ Centner 12

Berlin, den 11. Januar.
Weizen loco 74——86 pr. 2100pfd. fein. weiß. Uker

märker 84— 85pfd. 86 hochbunt. poln. 85 ab Bo
den 81—82pfd. Schleſ. 81 82 ab Bahn Alles pr.
2100pfd. bez.

Roggen loco 82—83pfd. 51 pr. 2000fd. bez.,
Jan. 51 50 bez. u. G. 50 Br. Jan. Febr.50 51-50 bez. u. G. 50 Br. Febr. März

50 bez. u. Br. 507, G. Früht. 506
bez. u. G. 50 Br. Mai 50 bez. Mai

Juni 50 bez. u. Br. 50 G. Juni Juli 51
bez.Maehe, große und kleine 4247 pr. 1750pfd.

Hafer loco 26—30 Liefer. pr. Jan. 27 bez. u.
Br. Jan. Febr. 27 Br., Frühf. 28 bez. u. Br.
Mai/ Juni 28 Br. Juni Juli 29 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 48—58
Rüböl loco 117 bez. flüſſiges 1124 bez. Jan.

u. Jan. Febr. 117 bez. Br. u. G. Febr. März
11 bez. u. G., 112 Br. März April IIBr. 112 G. April Mai 111 bez. Br. u.
G. Mat Junt 11 bez. u. Br. 11 G.Sept. Oct. 12 bez. u. G. 12 Br.

Leinöl loco u. Lief. 11
Spiritus loco ohne Faß 20 bez. Jan. Jan.

Febr. u. Febr. März 20 21 bez. u. Br. 20 G.,
März April 21 bez. Br. u. G. April Mat
21 bez. u. Br., 218/, G. Mai Junt 215
r. 21 G. Juni Juli 21 bez. u. G.21 Br. Juli Aug. 22 Br. 22 G.
Weizen mehr beachtet und lebhafter gehandelt. Roggen

loco war auch heute ſtärker offerirt und fand geringere
Nachfrage daß die Umſätze beſchränkt blieben. Termine
eröffneten feſt, gaben unter dem Einfluß eines überwie

wieder etwas nach und ſchloſſen flau,
gek. 1000 Etr. Rüböl in lebhafter Frage und neuerdings
etwas höher bezahlt. Spiritus loco und Termine ſtärker
gefragt und bei mangelnden Abgebern etwas höher bezahlt,
ſchloß ruhiger, geründ. 10,000 Ort.

Breslait, d. 11. Jan. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 bez. Weizen weißer 75* 96 gelber
75-94 Roggen 57 64 Gerſte 40 68 I
Hafer 28 34

Stettin d. II. Jan. Weizen 78— 83 bez. Frühf.
86 Br. Roggen 462, bez. Frühjahr 48 bez. u. Br.
Mai Juni 48 Br. 48 bez. Juni Juli 49 Br. Rüböl
11 bez., Jan. Febr. II Br. April Mai II Br.i G. Sept. Oct. 12 bez. Spiritus 20 bez.

20 Br., Frühjf. 21 21, Mai Junt 21 bez.
u. Br.

Hamburg d. 11. Januar. Weizen loco und ab aus
wärts ſehr ſtiüle. Roggen loco ſtille, ab Oſtſee unverän
dert, ab Riga 116 117pfd. pr. Mat 72 bez. Oel Jan.
25 Frühf. 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am I. Januar Abends am Unterpegel 6 Fuß Zeu,
am 12. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Eis ſtand.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 10. Januar Abends 2 Fuß 9 Zoll,
am 11. Januar Morgens 2 Fuß 11 Zoll.

Eis ſtand.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 11. Januar Vorm. am alten Pegel 24 Joll inter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll. Eisſt and.

Bekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle g/S.,
I. Abtheilung

den 11. Januar 1861 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des Maurermeiſters

und Kunſtſteingießereibeſitzers Otto Heege
twaldt hier iſt der kaufmänniſche Konkurs er
öffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 13. Juli 1850 feſtgeſetzt worden.

Zum änſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Glaubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem

auſ den A. Jannar I861
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. anberaumten Termitte ihre Erklärun

und Vorſchläge über die Beibehaltung die
Berwalters oder die Beſtellung eines an

dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 11. Januar.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. 3f. Brief. GeldPreuß Freiw. Anl. 100 Oberſchl. I. A. u. c. 120 Rhrt.Cf.Kr. Gdb. SSt. Anleihe v. 18595 1042/, 1042 vo Lt. B. 3 109 do. I. Serie
Staats Anleihen v. OppelnTarnowitz 29 28 do. III. Serie 4 S
1850, 1852, 1854, Pr. Wilh. (St. V. 50 Stargard Poſen S1855, 1857, 18594 1002 997, Rheiniſche S do. II. Emiſſion 4dito von 1856 42 100 997 do. (Stamm) Pr. 4 90 891 do. UI. Emiſſion 4 S
dito von 1853 4 96 9587 Rhein Nahe 2476237 Thüringer 100Staats Schuldſch. 86 855, Ruhrort Erf. Kreis do. 111. Serte i 100 99

Prämien Anleihe Gladbacher 3 75 74 do. IV. Serie 4 98von 1855 3 100-3 16 115 Stargard Poſen 3 81 Wilh. (Coſel-Odb.) 4 78 77
Kur u. Neumärk. Thüringer 98 97 do. II. Emſſſion 4 84r e 3 85 Wilh. (CoſelOdb. 33Od. Deichb. Obl. 4 do. (Stamm) Pr. a 698 Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 49 100, 100, do. do. o. 5 802 Stamm Actien.
do. do. 3 83 82 Amſterd. Rotterd. 477 76Schuldverſchreib. d. Priorit. -Obl. Löbau Zittau 4Berl. Kaufmſch. 5 103 WachenDüſſeldorf Ludwigsb. Bexb. 4 1122
Pfandvpriefe do. II. n S 42 Na niſerdwb. Sz do. III. Emiſſion 4 4 a und 961M Sept 3 de 89 Nachen Maſtrichter a WMecklenburger
Oſt reußiſche e n do. II. Emiſſion s MNordb. (Fr.-Wilh.) 4 41n 37233 Bergiſch Märkiſche s 1012 SHeſtr. frz. Staatsb. 5 122

do. 92 1021 3 ePom merſchen zu 86 4 874 do. II. Serieſs 102 101

d de t. h e eng fttzge o 106 e Se h Nordb Wilh. a 699de neue 33., Du z. Pr. Ooi. J de hSchleſiſchen 88 S. do. do. II. Serieſs u 100 do. Smb. v. Meuſe a 255
Vom Staat garan do er ne 84 don Oeſtr. frz. Staatsb. 244 243
tirte Lit. B. 3 e do. II. S. 4 h de2 i 3 nhalter FJnländ. Fonds.e i 82 829 re h u 100 99 SBerlin Hamourger 102 Boenk- Acten 4 117
Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. 45, 102 Danziger Privatb. 4 81Kurt u. Neumärk. 4 95 95 Berl. -Ptsd. Magd. 93 92 Königsb. Privatb. 82

Pommerſche 49594, do. Lit. G. 41 100 99 Magdeb. Privatb. 4 78 77
Poſenſche 491 91 do. Lit. D. 41 99 99 Poſener Privatb. 4 76Preußiſche 4094 93 Berlin Stettiner 4 Berl. Hand. Geſ 78Rhein u. Weſtph. 4 95 do. II. Serie a 86 85 Disc. Commandit
See r 4 do. III. Serie a 86 Antheile 79 78Schleſiſche 494 939, Cöln Crefelder a Schl. Bank Verein 77 76Pr. Bk.Antheilſch. 41, 125 (cColn Mindener 4 1101 Pomm. Ritterſch. B. s 559
Friedrichsd'or 1372 13 do. II. Emiſſ. 5 l102Gold Kronen 9 37 do. 4 37 JInduſtr.-Actien.Andere Goldmüun do. III. Emiſſ. A. 83 82 Hörder Hüttenwerk z 60
zen à 5 109 109 do. do. 4 92 Dinerva 5 172,do. IV. do. 4 82 D. Fabr. v. Eiſenbbed. 5 64

Magd. JWittenb. 91 Deſſ. Kont. Gas. 592 91Eiſenb. Aetien. Niederſchl. Märk.
StammAct. do. Conv Ausländ. Fonds.AachenDüſſeldorf 3 73 do. do. U. Ser. 4 W Braunſchw. Bank 4 6a

AachenMaſtrichter 17 do. IV. Ser. s 102 102 Bremer Bank
Berg Märk. Lt. 82 81 Oberſchl. Lit. A. 4 Eoburger Creditbh. 4 35 34
do. do. Uit. B. do. it. B. s 899 Darnſtädter Bank 66Berlin Anhalter 1106 do. Lit. C 4 235 Deſſauer Credit 4 10Berlin Hamburger 106 do Lit. D. 85 do. Landesbank 14Berl. Ptsd.-Magd. 128 do. Lt. 273 Genfer Creditbank 1855

Berlin Stettiner 100 do. Lit. F. a 98 92 Geraer Bank. 4 68Bresl. Schw.Frb. 8079 Pr. Wilh. (St.V.) Gothaer Privatb. 4 67 66
Brieg Neiſſe 4 48 do. Serie s yannoverſche Bank 4Köln Mindener 3 125 124 do. I. Serie s 97 Leipziger Creditb. 4 57 5687
Magdeb. Halberſt. 1189 do. II. Serie s 96 96 Luxemburger Bank 4 S 77Magdeb. Wittenb. 31 30 Rheiniſche 4 Meininger Creditb. 4 61 60
Münſter Hammer 90 do. v. Staat gar. 80 Norddeutſche Banß 4 78
Niederſchl. Märk. 93 do. 4 88 DOkſterreich. Credit 52Niederſchl. Zweigb. R. Nahe v. Staat Thüringer Bank 4 9 48do. (Stamm) Pr. s S garantirte 4 94 93 Weimarſche Bank 70

H oder Stück 5 14 3 Brief, 5 13 6 Geld
Rheiniſche 77 à 77 gem.

Nordbahn (Fr. Wilh.) 41 a gem. Oeſterr. Franz.
à e gem. Oeſterr. Eredit 51 a gem.
à gem.Die Börſe begann heute in günſtiger Stimmung
blieb gering, leichte Eiſenbahnen wurden etwas gehandelt
waren ziemlich ſtill.

Bank Actien.
ſtädter Zettelbank [4] 92 bz.

s

was an Geld
in Beſitz oder
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,

zum 20. Februar 1861 einſchließlich dem Ge

machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern.

Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 16. Februar 1861 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

Mainz Ludwigsh. Uit. A. u. C. 95 a gem.
Oeſterr. Metalliqg. 41 a 41 gem.

ermattete

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
Papieren oder anderen Sachen

Gewahrſam haben oder welche
nichts

vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis

richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu

Mecklenburger 43 à gem.
Staatsbahn 120 à 121 gem. Deſſauer Credit 10

Oeſterr. National Anleihe 48

Das Geſchäftſpäter, ſchloß aber wieder feſter D
preußiſche Fondsſchwere waren feſt ohne Regſamkeit,

Roſtocker [3f. 4 pCt. 102 G. Hamburger Vereinsbank [4] 972 bz. u. G. Darm

auf den I. März 1861
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, Terminszimmer

Nr. 21, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Pfandinhaber Und andere mit denſel Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

len und zu den Akten anzeigen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursglaubiger ma

Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern vor
geſchlagen

Da der unten ſignaliſirte Gemeinſchuldner
ſeit den letzten Tagen des vorigen Jahres ſich
von hier entfernt hat und ſein jetziger Aufent
halt unbekannt iſt, ſo werden alle Behör
den erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu
verhaften und gegen Erſtattung der Koſten uns



e e

ne zu laſſen, auch die in ſeinem Beſitz
efindlichen baaren Gelder, Werthpapiere und

ſonſtige Effekten in Beſchlag zu nehmen und
an uns abzuliefern

Signalement.
1) Alter: 30 Jahr 8 Monat,
2) Größe 5 Fuß 5 Zoll,
3) Haare blond,
4) Augenbraunen: blond,
5) Augen blau,
6) Naſe: ſpitz,
7) Mund: mittel,
8) Bart: blond,
8) Geſichtsbildung: oval,

10) Geſtalt: ſchlank.

Bücher Auction.
Die von den Herren Profeſſor Dr. Woll

fart in Magdeburg, Oberlehrer Focke
in Aſchersleben, Kandidat Giebelhau-
ſen in Noßlau, Rentier Schwarz-
waeller in Halle und Andern hinterlaſ
ſenen Bibliotheken, die Gebiete der Theologie,
Philologie, Geſchichte, Naturwiſſen
ſchaft, Medizin, Rechtswiſſenſchaft
2e. umfaſſend, ſowie eine Conchylienſamm-
Iung, werden durch den Unterzeichneten

ontags den 21. Jannar I861,
u. folg. Tage,

Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
im gewöhnlichen Bücher Auctions-Lokale, Alter
Markt Nr. 3, gegen gleich bagre Zahlung
öffentlich verſteigert

Der Katalog darüber iſt zu haben bei

perHalle, im December 1860.

Eiſen Verkauf.
Eine große Quantität Schmiedeei-

ſen in großen Beſchlägen für Schmiede, in
kleinern (Beſchlägen) für andere Eiſenarbeiter,

Schrauben, Bolzen, Ketten, Sattler
ſchnallen, ſo wie eine Anzahl eiſerne neue
und alte Achſen, leichte und ſchwerere,
ſtehen zur Auswahl gegen feſte Preiſe zum Ver
kauf bei
A. Rütter e Comp. Harz Nr. 38.

Einige neue lederne Geſchirre von
kräftigem Leder, Kummt-Geſchirr, Strän-
ge und Aufhalter, ſowie einige ſchon ge
brauchte vorzugsweiſe für Land und Fracht
fuhrwerk. Die Stränge ihrer Länge u. Stärke
wegen für Ochſenführwerk in Zuckerſiedereien
paſſend ſtehen um feſte Preiſe zum Verkauf bei
A. Rütter e Comp. Harz Dr. 38.

Zu verpachten iſt pr. April c. eine in Leip
zig in der Nähe eines Bahnhofs gelegene ſehr
nahrhafte Reſtauration, welche auch wegen gu
ter Lage und vielen paſſenden Räumlichkeiten
ſofort als Hötel eingerichtet und auch unter
villigen Bedingungen käuflich überlaſſen wer
den kann. Näheres bei Ludtvig WBoeleke
in Halle, Klaufthorſtr.

Verkauf eines Grundſtücks.
Ein in der Mitte einer lebhaften in der

Nähe des Harzes an einer Eiſenbahn belegenen
roßen Kreisſtadt befindliches Grundſtück, be
ehend aus einem zweiſtöckigen Wohnhauſe von

mehr als 100 Fuß Länge und 14 Fenſter Front
nach der Sonnenſeite, in welchem ſich 12 Heiz
hare Piecen befinden auch mit ziemlich großem
Gartenraum vor und hinter dem Hauſe umge
ben ferner mit einer Enfahrt, wie einem ein
ſöckigen Nebengekäude von 50 Fuß Länge mit
Stallungen, verſehen, ſoll wegen Eintritt einer
Familien Veränderung zu einem mäßigen Preiſe
(Etwas über 4000 baldigſt aus freier Hand
verkauft werden. Vom Kauſpreiſe kann tie
Feent hypothekariſch geſtchert, am Giundſtück

ehen bleiben. Letzteres eignet ſich ſeiner ziem
lich unbeſchränkten Räumlichkeit wegen zur An
lage einer Fabrik, beſonders Cigarrenfabrik wie
auch ſeiner ſchönen Lage willen ſowohl zu einer
herrſchaftlichen Wohnung als auch zur Ein
richtung einer Garten Wirthſchaft. Gefällige
Anfragen werden unter Chiffre F. F. 31. poste
restante Halberstadt, Kanco erbeten.

Eine neumilchende Kuh mit den Kalbe ſteht
zu verkeufen bei

Gottlob Dümmler in Höhnſtedt,

Ausverkauf große Ulrichsſtraße 50
ſämmtlicher Sammet und Seidenhüte, das Stück von 2 und 3 mit ſchwe 1Auch währt der Ausverkauf von Negligéſtoffen, Shirting e Pierre
kurze Zeit im

Weiß, Putz u. Modemagazin von J. W. Lehmann,
große Ulrichsſtraße 50.

Bei W. Schimücit in HIae, Rannische Strasse Nr. ist erschienen:
Cornelimus, C. S. (Dr. phil. u. Privatdocent an hiesiger Universität), Die Theorie des

Sehens und räumilichen Vorstellens. Vom physikalischen, physiol. u. psychol. Stand-

Ait 191 Holzschn. 1861. Preis 4 Thlr.
Friſche froſtfreie Anstermn,
geräuch. See s Ia Rheiniachs) vorzüglich,
große fette Spich- Aal, eneuen, beſonders ſchönen Burnssischen und
Mamb. Cavwviear in köſtlicher Qualität

erhielt wieder I Bitter in der alten Poſt.
Schne Sänr- Vern.Zu beliebiger Zeit am Tage oder Abends erlernt ſeder ſchlecht Schreibende in 10 Stun

den eine bleibende, geläufige, ſchöne Hand ſchreiben. Curſus mit Garantie Reſul
tate meiner Schüler liegen zur gefäll. Anſicht bereit. O. Landmann jun. Halle, Engl. Hof.

Augenkrankem?
Das mit allerhöchſter Conceſſton beliehene

weltherühimnte W ralen ne
Dr. Whites Augen wasser von Tr. Ebrhardt

wird à Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch
o. esse in Halle, Schmeerſtr. 36, und W. KKrummne in Gerbſtedt.

Tausende von I ob erhebenden Briefen und Aſtesten aus allen Gegenden der Welt sprechen über den
au sserordentlioh glücklichen Erfolg.

punkte aus betrachtet.

Ein mit guten Atteſten verſehenes Haus-
mädchen wird zum 1. Februar in der Nähe
von Halle geſucht. Näheres zu erfragen gr.
Märkerſtraße Nr. 6, eine Treppe
Ich bringe hiermit zur Kenntniß meiner
geehrten Geſchäſtsfreunde, daß Herr Leon
hardt Kirchhoff aus Leer von heute an
in meinem Geſchäfte nicht mehr thätig iſt, wes
halb auch ſeine Vollmacht zum Abſchluß von
Geſchäften und Einzug von Geldern für mich
erliſcht.

Kitzingen, den 31. December 1860.
Carl Sitzler.

Friſchen Seezander
u Hamnn.Ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehener junger
Mann, der Luſt hat die Hand
lung zu erlernen, wird zu Oſtern
für ein Materialwaaren Geſchäft
in Halle geſucht.

Adreſſen beliebe man unter
bei Ed. Stückrath in der

Expedition d. Ztg. niederzulegen.
Die zweite Etage Brüderſtr. 17,

beſtehend aus 2 Stuben 5 Kammern nebſt
Zubehör, iſt vom 1. April an anderweitig zu
vermiethen auch kann die Wohnung getheilt
werden. Näheres im Laden.

Junge Mädchen
welche ſich zur weitern Ausbildung in Halle
aufhalten wollen, finden ein freundliches und
billiges Unterkomwen, als auch Gelegenheit zur
Erlernung von Weiſe nahen und Sticken
jeber Art Neumarkt, Fleiſchergaſſe 15.

Knaben Penſitonat.
Schüler finden von Oſtern ab ein freund

liches, billiges Unterkommen bei einem Lehrer
am Waiſenhauſe. Nähere Auskunft wird ertheilt
in der Schnitthandl. der Mad. Gebharde,
gr. Klausſtraße
Ein guter Hofhund zu verkaufen

Gottesackergaſſe Nr. 4.

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle

s

Eltern und Vormündern efferire ich Lehr
lingsſtellen in allen Branchen koſtenfrei.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
Eine herrſchaftliche Wohnung, wozu auch

Stallung gegeben werden kann, iſt zu vermie
ihen und kann ſofort oder den K. April bezo
gen werden auf

Schröter's Weinberg b. Cröllwitz
Echte Goslaer Schellen- und Glocken-

ſpiele in größter Auswahl bei
r. Lanmge, gr. Ulrichsſtraße 48.

Tanzunterricht.
Gefällige Anmeldungen zu dem 2ten Curſus

nehme ich bis zum 17. d. M. an.
A. Wipplinger,

Erfurt s Garten Nr. 2 („Prinz Carl“).
Eine in den landwirthſchaftl. Branchen ſo

wie in der feinen Küche, im Naähen, Waſchen,
Plätten c. erfahrene Wirthſchafterin ſucht zu
möglichſt baldigem Antritt eine Stelle auf einem
Gute oder in einem Privathauſe. Reflectirende
wollen ihre gef. Offerten unter Adr. M. B. an
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
zur Weiterbeförderung einſenden.

Freybergs Salon.
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.

Diemitz.
Heute, Sonntag, friſche Pfann-

kuchen
Freie Gemeinde.

Vortrag von A. T. Wislicenuns.
werden erſucht, ſich zur angegebenen Zeit pünkt
lich einzufinden.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 10. d. M. Morgens 4 Uhr ſind wir
durch die Geburt eines geſunden muntern Töch
terchens erfreut worden. Dies allen Freunden
und Bekannten zur Nachricht ſtatt jeder beſon
deren Meldung

Nauendorf, den 11. Januar 1861.
Her Kantoer Utgenannt nebſt Frau.

Sonntag den 13. Januar Vormittags Uhr

Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde

r

ſo



dahe

Beilage zu J II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 13. Jannar 1861.

Deutſchland
München, d. 11. Januar. (Tel. Dep.) Sicherem Vernehmen

nach würde die baierſche Regierung dem Antrage der großherzoglich heſ
ſiſchen Regierung bezüglich des Nationalvereins in der Bundesverſamm
lung nicht beiſtimmen.

Frankfurt a. M., d. 9. Jan. Jn der nächſten Verſamm
lung der Mitglieder des Nationalvereins und deſſen Freunde hier
wird folgender Antrag beſprochen werden „Der Nationalverein möge
dahin wirken daß eine Gleichſtellung aller Eonfeſſtonen in Deutſch
land zur vollen Wahrheit werde. Derſelbe möge dafür Sorge kragen,
daß die freireligiöſen Gemeinden gleiche politiſche Rechte mit den an
dern Religionsgeſellſchaften erhalten und ähnliche Vorfälle wie die in
Leipzig und Braunſchweig nicht mehr ſtattfinden können.“ Solche
Schritte werden den patriotiſchen Geiſt nur ſtärken, und gar mancher
Deutſche wird nicht mehr zu unſerem Nachbarvolk als dem in dieſer
Beziehung allein Heil bringenden ſchauen. Es iſt zu erwarten, daß
alle diejenigen, welche mit der Annahme dieſes wahrhaft zeitgemäßen
Antrags einverſtanden ſind in der Verſammlung erſcheinen werden.

c 3 z FZtalientſche Angelegenheiten.
Die „Köln. Ztg. giebt von der in Paris angekündigten neuen

Flugſchrift „Rome et le éveques de Frances, von der man annimmt,
daß ſie Jdeen entwickelt, welche die Anſichten der franzöſiſchen Regie
rung über das Papſtthum wiedergeben ſollen, folgende Analyſe:

Die Broſchüre will den Beweis führen daß die weltliche Herrſchaft der Päpſte
keine unumgängliche Nothwendigkeit iſt und die Doctrinen der Kirche im vollſtändigen
Widerſpruch zu denen ſtehen welche vor 1000 Jahren nach Chriſti Geburt herrſchend
waren. Zugleich giebt ſie zu verſtehen daß man die Kirche wieder ſo conſtituiren
muß, wie ſie zu den Zeiten Karl's des Großen war. Bekanntlich hält man in Frank
reich dieſen deutſchen Kaiſer für einen franzöſiſchen König. So auch der Verfaſſer
Er meint, Charlemagne habe in ſeinem Teſtament vorgeſchrieben, die katholiſche Kirche
zu beſchützen und ihre Rechte zu erhalten dieſes aber in den Grenzen ihrer Macht
und der Vernunft Der Kaiſer Napoleon der hier zum erſten Mal als Nachfolger
Karl?s des Großen erſcheint, habe dieſe traditionelle Politik Frankreichs getreu befolgt
ſowohl 1840 als beim Beginn des italieniſchen Feldzugs, wo er erklärt habe, er wolle
nicht allein die Unabhängigkeit des Heiligen Stuhls beſchützen, ſondern auch ſeine mo
räliſche Autorität erweitern. Der Verfaſſer findet nun daß Pius IX nichts gethan
hat um die edelmüthigen Jdeen des Kaiſers zu verwirklichen, der alles aufgeboten
habe, um den Heiligen Stuhl mit dem ſich ſelbſt zurückgegebenen Jtalien den Papſt
als weltlichen Herrſcher mit ſeinem Volk und ſeiner Zeit zu verſöhnen. Er habe we
der auf die Warnungen des „älteſten Sohnes der Kirche gehört noch irgend etwas
gethan um weiteres Blutvergießen zu verhindern und das Blut das Frankreich ver
geudet, fruchtbringend zu machen. Die Broſchüre will dieſe ernſten Fragen nicht
weiter erörtern, ſondern unterſuchen, welche Stellung bei dieſer feierlichen Gelegenheit
das Epiſkopat von Frankreich beobachtet hat. Der Verfaſſer kommt nun auf die Bro
ſchüre Le Pape et le Congres zurück in welcher der italieniſche Bundesſtaat als
die beſte Löſung vorgeſchlagen worden ſei, um Italien und den Papſt vom öſterreichi
ſchen Joche zu befreken. Von dieſem Augenblick an, meint er weiter, hätten ſich ſelt
ſame Eoalitionen gebildet und ein Kreuzzug ſei eröffnet worden zu dem die entge
gengeſetzteſten Intereſſen ſich die Hand geboten. Die Kirche hat heißt es hier in
der Broſchüre weiter, „von den Fehlern ihres Chef und ſeiner Diener nichts zu fürch
ten. Ohne Zweifel iſt die kluge und ſtarke Hand die den Papſt in Rom beſchützt,
im Stande die Leidenſchaften in Frankreich im Zaume zu halten und das Epiſkopat
gegen ſich ſelbſt zu vertheidigen Aber der Augenblick iſt gekommen, um dieſes Chaos
zu erleluchken und die traditionellen Prinzipien der Kirche von der gefährlichen Mi
ſchung der ulkramontanen Jdeen zu reinigen Die Broſchüre ſucht nun den Beweis
d führen daß die von dem modernen Epiſkopat über den Urſprung der weltlichen
Macht der Päpſten gehegten Anſichten mit einigen ihrer eigenen Prinzipien und dem
Auftreten Ler Päſte in den erſten zehn Jahrhunderten der Kirche, ſowte mit dem
modernen Geiſt und öffentlichen Recht im Widerſpruch ſtehen. Zu dieſer Beweisfüh
rung theilt der Verfaſſer aus der „Sovrantta temporale de Romani Pontißei Aus
züge der Hirtenbriefe der Biſchöfe von Frankreich mit. Der Verfaſſer hebt die Wi
derſprüche hervor die zwiſchen den Doctrinen der Päpſte der erſten Hälfte der letzten
900 Jahre und denfenigen beſtänden welche die Päpſte der zweiten Periode aufge
ſtellt haben. Er giebt ſchließlich zu verſtehen, daß dieſer Zuſtand nicht mehr fort
dauern kann und ſetzt hinzu daß viele Biſchöfe in Frankreich und beſonders die ſo
genannte niedere Geiſtlichkeit, über die er ſich in einer Anmerkung in den ſchmeichel
hafteſten Ausdrücken ergeht, keineswegs die Aufrechterhaltung der weltlichen Herrſchaft
der Päpſte für unumgänglich nothwendig ergchten. Die übrigen Biſchöſe ſprachen ſich
nur deshalb dafür aus, weil ſie fürchteten, daß ſie als Gallikaner notirt würden, und
daß der Fall der weltlichen Herrſchaft den der päpſtlichen Dligarchie nach ſich ziehen
würde. Bedeutungsvoll iſt noch, daß die Broſchüre hier auf den Widerſpruch zwiſchen
dem Eide aufmerkſam macht den die Biſchöfe bei ihrer Weihung dem römiſchen Hofe
und dem Kaiſer leiſten müſſen. In dem erſten verſprechen ſie dem Heiligen Stuhle
vollſtändige Ergebenheit in jeder Beziehung während ſie in dem andern Eide gerade
das Gegentheil geloben. Gegen fene Schriſt, welche die Gründung einer beſonderen
Kirche in Frankreich anräth, ſpricht ſich die gegenwärtige Broſchüre auf lebhafte Weiſe
aus. Nachdem ſie ſich noch auf ziemlich heftige Weiſe gegen die Hirtenbriefe der fran
zöſiſchen Biſchöfe erklärt ſagt ſie ſchließlich ungefähr Folgendes Eine Sache iſt in
dieſen zahlreichen biſchöflichen Manifeſtationen aufgefallen. Es iſt zu ſehen daß
franzöſiſche Biſchöfe das Anathem gegen die Prinzipien von 1789 ſchleudern, die doch
ſelbſt ihre biſchöfliche Laufbahn eröffnet haben, und die das politiſche Evangelium der
modernen Geſellſchaft ſind. Soll man ſeufzen und ſich entrüſten über das Schauſpiel,
das dieſe undankbaren Söhne geben, indem ſie das Andenken ihrer Mutter verfluchen
die ihnen alles gegeben hat Wer erinnert ſich nicht fener bedauernswerthen Angriffe
gegen die geheiligten Rechte und gegen unvergängliche Eroberungen unſerer ünſterbli
chen Revolution jener unklugen Schriften wo ſie ſich die Palme der Beredſamkett
erwarben indein ſie die des Martyrers erwarteten wo ſie aus dem Innern ihrer
friedlichen Paläſte die Katakomben anriefen und drohend, aber nicht bedroht einge
bildete Befürchtungen kund gaben um wirkliche hervorzurufen Danken wir Gott,
daß dieſe unüberlegten Aeußerungen oder dieſe Jrrthümer keine nicht wieder gut zu
machenden Folgen hatten Aber fürchten wir nicht, zu ſagen daß die Verantwort
lichkeit dieſes bedauernswerthen Mißverſtändniſſes der ultramontanen Politik zur Laſt
falt. Seit es in der That, die in beſtändigem Widerſpruche ſteht intt den Doetrt
nen und dem Beiſpiel Jeſu Chriſti mit den Geſetzen und der Moral des Evange
uns mit dem Beſſpiele der Papſte der erſten zehn Jahrhunderte, mit dem Unter
richte der katholiſchen Doetoren mit den Traditionen der urſpruünglichen Kirche, mit
den unveräußerlichen Rechten der Völker und der Herrſcher Es handelt ſich weniger
darum ſie zu bekämpfen und zu beſiegen als ſie durch Ueberzeugung zu den wahren
h Zu weiſern Jdeen Zu evangeliſchern Geſtnnungen Furüczuführen. Sie
muß mit den Freiheiten der Galltkaniſchen Kirche verſohnt werden

OSrientaliſche Angelegenheiten.
Aus Konſtantinopel, d. 2 Januar, wird von Marſeille am
Janwar telegraphirt daß nach Syrien zur theilweiſen Auszahlung

Loslöſung Süd Caroling's

1

des Soldes an die Truppen daſelbſt Gelbſendungen abgegangen ſeien
und weitere Rimeſſen erwartet wurden. Die Finanzlage war eine ſehr
mißliche es gährt ſtark in der Hauptſtadt, ſelbſt unter den Beamten
Auf beruhigende Nachrichten aus Paris über die Anleihe hatte ſich die
Angſt der Börſe und die Beſorgniß vor Bankerotten gelegt. Die
Nachrichten aus Bosnien haben einen drohenden Charakter Die Pforte
hat Sruppen dorthin geſandt und Streitkräfte in Schumla concentrirt.

Die ruſſiſche Propaganda arbeitet luſtig darauf los, die Glaäubi
gen der anatoliſchen Kirche durch alle Künſte und Mittel der Ueber
redung für die politiſchreligiöſe Suprematie Rußlands im Orient em
pfänglich zu machen. Welche Zwecke neuerdings der General Lilley
in Griechenland und in den griechiſchen Provinzen der Türkei verfolgte,
iſt nachgerade offenkundig geworden. Jetzt bereiſt nun im höheren
Auftrage der ruſſiſche Erzbiſchof Cirulow Syrien und Paläſtina um
über die dortige Lage der Chriſten ſolche Thatſachen zu ſammeln,
welche die vrientaliſche Politik des petersburger Cabinets zu fördern
beſtimmt ſind.

Amerika.
Privatbriefe aus den Ver einigten Staaten ſprechen über die

von der Union in bei weitem ruhi
gerem Tone, als die dortigen Zeitungen. Wenn ſich auch andere ſüd
liche Staaten dem Beiſpiele des bereits abgefallenen anſchließen ſollten,
ſo werde früher oder ſpäter doch ein friedliches Kompromiß zu Stande
kommen und ein gewaltſames Zerfallen der Union ſei nicht zu befürch
ten. Es iſt dies eine Auffaſſung, die von vielen Politikern des Nor
dens getheilt wird. Auch Senator Seward hatte ſich in dieſem Sinne
bei einem öffentlichen Bankette am 23. Decbr. in NewYork ausge
ſprochen. Er fand es nur natürlich, daß von Zeit zu Zeit ernſte
Streitfragen in der großen Republik auftauchen, die vermittelſt des
allerkünſtlichſten Syſtems von der Welt 33 Einzelrepubliken in ſich
ſchließt deren jede ihre eigene Verfäſſüng hat. Die Loslöſungsfrage
ſei ja früher einmal in Maſſachuſſetts an der Tagesordnung geweſen,
aber wie dort, werde ſie auch im Süden ohne Beeinträchtigung der
Union verlaufen, denn die Jntereſſen des Nordens und Südens ſeien
zu enge verflochten, als daß eine Trennung denkbar wäre. Zur Bei
legung der ſchwebenden Streitſfragen ſei eben nichts von Nöthen als
Gelaſſenheit und Nachgiebigkeit von beiden Seiten. Und daß ſich dieſe
finden werden daran zweifle er nicht einen Augenblick.

Das Reuterſſche Bureau bringt Nachrichten aus Waſhington
vom 28. Oecember. Die Forts Moultrie und Pinckney, ſo wie Mauth
gebäude, Poſtamt und Zeughaus von Charleſton waren von Bundes
truppen beſetzt. Der Präſident Buchanan hatte einen Miniſterrath
zuſammenberufen; doch war noch kein beſtimmter Beſchluß gefaßt wor
den. Die Regierung von San Domingo hatte von Guano Inſeln,
die den Vereinigten Staaten gehören, gewaltſam Beſitz ergriffen

Vermiſchtes.
Wie Geſetze umgangen werden können, davon erfahren wir

heute folgendes Beiſpiel? Nach den Beſtimmungen ſollen nur dann
Kreuzbände die Ermäßigung des Pörtos genießen oder überhaupt als
Kreuzbände betrachtet werden wenn in denſelben, außer bei Circula
ren das Datum, das geſchrieben ſein kann, alles gedruckt iſt es darf
nichts ausgeſtrichen, nichts mit Schrift hinzugefügt ſein Ein Jndu
ſtrieller hat nun folgenden Ausweg gefunden: er ſchickt ein Circular
nebſt Preiscourant und bittet diejenigen welche bei ihm Beſtellungen
machen wollen diejenigen Sorten der Waaren welche ſie wünſchen,
dadurch anzudeuten, daß ſie den Preis ausrädiren und das ſo geän
derte Eircular in dem nichts geſchrieben nichts hinzugefügt iſt, ſollen
ihm die Abnehmer unter Kreuzband wieder zurückſenden. Die Poſt
hat in dieſem Verfahren keine Contravention erblicken können.

In den militäriſchen Kreiſen Wiens macht, wie die „Briefl.
Mitth. melden, gegenwärtig eine Erfindung, welche für die Kriegfüh
rung der Zukunft jedenfalls von bedeutender Tragweite iſt, viel von
ſich reden. Dieſelbe beſteht aus einer Kanone welche 12 Zoll im
Längendurchmeſſer hat, ſehr leicht von einem einzigen Manne getragen
werden kann und mit einem eben ſo leicht transportablen Untergeſtelle
verſehen iſt. Dieſelbe wurde vor einigen Tagen auf dem Thereſten
felde in Gegenwart des Kaiſers erprobt. Das merkwürdige Ergebniß
war, daß mit derſelben auf eine Diſtanz von 1700 Schritten Bre
ſche (2) geſchoſſen werden konnte. Der Erfinder ein Lieutenant vom
Jnfanterieregimente Nugent, ſoll in Folge dieſes Ergebniſſes zum
Hauptmann in der Artillerie avancirt und mit einem Ehrengeſchenke
von 20,000 Fl. belohnt worden ſein.

Gießen, d. 7. Januar. Dem „Mainz. Journ.“ wird von
hier berichtet Wieder hat das Duell ein Opfer dahin gerafft. Ro
bert v. Oiem ar aus Seligenſtadt, Student ver Forſtwiſſenſchaft, über
eine Lappalie in einen Zweikampf verwickelt, wurde darin ſo ärg am
Kopfe verwundet, daß er nach kurzem Kravkenlager verſchieden iſt

Jm Ansbachſchen (Baiern) iſt kürzlich der Fall vorgekom
men, daß ein Metzgerburſche, der in ein Haus eingetreten war, in
dem der Bauer ſelbſt kurz zuvor ſeine Frau sufgehängt hatte, als der
Thäter verurtheilt wurde, da man ihn aus dieſem Hauſe hatte heraus
gehen ſehen, und erſt nachdem er acht Jahre geſeſſen und jährlich an
dem angeblichen Tage der That eine Anzahl Ruthenhiebe erhalten hatte,
für nichtſchuldig erkannt wurde, da der Bauer auf dem Sterbe
bette ſich ſelbſt als Thäter angegeben hatte

London, d. 9. Januar. Hydepark bot am verfloſſenen
Abend einen ſeltenen, ſchönen Anblick dar. Schon ſeit mehreren Ta
gen war angekündigt worden, daß auf dem kleinen See daſelbſt am
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Für Fabriken und Schmiede
Außer unſeren beſten engl. Nuſßkohlen à 7 die ſich vorzüglich für Schmiede eignen offeriren noch eine gute

zu dem ſehr billigen Preiſe von 6 pr. Wispel ab Lager.Zter Qu., beſonders zur Keſſlfeuerung paſſend engl. Nußkohle
Unſere Läger von beſten engl. Gaskohlen, Schmelzevkes und Holzkohlen halten außerdem zu billigſten Preiſen empfohlen.

G. Mann Söhne.
Vorſchriftsmäßige nene Zollgewiehte, gegiecht und gjuſtirt, zu billigſten Preiſen bei B. G. Mann Söhne.

Neue Actien- Zucker Raffinerie.
Mit Bezug auf 9. 21 unſeres Statuls dungen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,

daß die Herren

Fern menGersr äzu Directoren unſerer Geſellſchaft gewählt und n ihre Function eingetreten ſind.
Halle aS. den 1. Januar 1865.

Der Verwaoltungsrath.
Jn Sachen der SächſtſchThüringiſchen Aktien- Geſellſchaft für

Braunkohlen-Verwerthung iſt on mir im October eine Beſchwerde an das Ober
Präſidium gerichtet, und von dieſem iſt laut Reſcript vom 19. November die K. Regierung zu
Merſeburg als erſte Auſſichtsinſtanz m deren Erledigung beauftragt worden. Nachdem darüber
zwei Monate vergangen ſind läßt ſich einer baldigen Entſcheidung entgegen ſehen indem die
K. Regierung ohne Zweifel nicht ermangeln wird, ihre amtliche Schuldigkeit zu thun.

Am 12. Januar 1861. Julian Lovetve.
Engl. Doubles- und Chanchilla Ueberzieher werden jetzt, um zu

räumen, v. 9 verk. in Mal Bendheiſns Kleidermagazin, Schmeerſtr. I.
e Größtes Lager Conſirmanden- Anzüge v. 5 empf. l. Mendheim.
Haupt Fabrik v. Schlafröcken zu herabgeſetzten Preiſen v. 2 bei el. Bem dheeln
Damen- Mäntel u. Jacken zum gänzlichen Ausverkauf. l. Bemcdhefun, Schmeerſtr. 1.

Ankündigung ausgezeichneter Räncherwerhe und Coilette- Artikel.

APuuſſt Hesig zu 4 ndiseher Räucherbalsam zu 3 und 6 das
Glas und Keinstes Königsräucherpulver. Dieſe rühmlichſt bekannten Raäucherwerke, deren
würziger Duft ſremdartiger Subſtanzen einen bezaubernden Eindruck auf die Geruchsorgane
ausübt, finden überall die verdiente Anerkennung. Sie reinigen die Luft von allen übelriechen
den und ſchadlichen Hünſten und zeichnen ſich durch langandauernden vortrefflichen Wohlgeruch
aus. Mailändischer Haarbalsain u 9 und 15 Bau d Atirons oder feinſte
flüſſige Schönheitsſeife zu 6 12 Bxtraſt an de Cologne träple zu 10
u. 5 Es Rounquet, zu 4 8 u. 16 Eau de Mille Keurs zu 5 u.
10 Hesenee of Spring -Hlowers (Frühlingsblüthen Eſſenz) zu 6 und 12
Anacdiolt oder vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe zu 10 pr. Glas u. zu 6 u. 3 die
Schachtel. Die im Jn und Auslande längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer renommirten
Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig. Auswärtige
Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein werden
franco erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Comp. Leipzigerſtraße 109.

De c9 99 Aus er Heim ath,“ ein naturwissenschaftliches Volksblatt,
von Professor Rossunässler.

Wöchentlich 1 Bogen mit lirstrationen, Preis pro Quartal Thlr. durch alle Buch-
handlungen und Postanstatten zu beziehen. Prohenummern ſind in allen Buchhandlungen
O haben ane et Schroedel Simon.
e et
Flüſſiger Leim à Fl. 2 Zu haben bei
O. Maximge, Brüderſtraße Nr. 16
Bruchbandagen jeder Art bet r. a.

Waärmnsteime,
I Maarsohlen, Strohsohlem,
Guumnmnischulh, ramg ösüs e e.
G. W. Ritter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Uhrgläser im Ganzen und Einzeln,
Iwrüllen in allen Nummern.

C. W. Ritter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.
Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen in

Fürſtenbergs Garten.

So eben erſchien in meinem Verlage:

Wohnungs Anzeiger
ür die

Geſammtſtadt Halle a. d. S.
auf das Jahr 1861.

Preis broch 22 gebunden 25 H.
Hermann Werner

gr. Ulrichsſtraße Nr. S.

Mit einem Transport
J Pferden iſt eingetroffen

u N. Zichkel.Ein fettes Schwein verkauft A. Mühl
Zweijährige Neifſtangen

liegen billig zum Verkauf beim Fiſcher Köker
in Giebichenſtein Nr. 105.
e e

Soeben traf bei uns ein
Friedrich Wilhelm IV.

König von Preußen.
e Mit einem Anhange:
Das feierliche Leichenbegängniß

zur Potsdam am 7. Jan. I861
Preis 10

Pfeffersche Buchhandl
in Male.

pfort in Benkendorf bei Salzmünde.
e Eine neumelkene Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
2 Thon in Kl. Braſchwitz.

Ein Laſtſchlitten, ein und zweiſpännig zu
fahren zwei Handſchlitten und ein Kinderſchlit
ten ſtehen billig zu verkaufen kl. Märkerſtraße
Nr. 3.

Neue Schlitten
ſind wieder vorräthig und ewpfiehlt Friedr.
Brandt, gr. Ulrichsſtr. Nr. 29.

Zwei ſehr ſchöne Schlitten mit Schwanen
hals ſind billig zu verkaufen bei

M. Elſte, Sattler und Wagenbauer,
kleine Steinſtraße Nr. 6, neben dem Königl.

Kreisgericht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

G SREREVEIES S. G. D. G.
Cette nouvelle coupe de gants diffère des

autres:
19 Par un changement dans la forme du

pouce, qut se prolonge jusqu'à Fentrée du gant,
ce qui rend le gant plus facile à ganter, ei
surtout pas Solecdle, en supprimant la couture

transversale du rond du pouce;
20 Bar la suppression de la couture le long

du petit deigt jusquä Ventrée du gant. Elle
est rewplacée paar une couture a doubles
on sous le pouce. La couture des car-
reaux (ontre les doigts) est également sup-

S primés-
es ameliorations rendent les gants plus solides plus
agréables à la man et, dessenant mieux les contours
de Ja mar ils u donnent une forme plus el et

plus 9racieuse-
Ces gants se trouvent dans cette ville

chez Madame Toséphine Gruss.-

Goslaer Schellen- und Schlittenge
läute empfiehlt in großer Auswahl
W. Maas engier, gr. Klausſtraße Nr. 26

2 Schlitken und 1 Paar abgeſtimmte Schele
lengeläute ſind billig zum Verkauf übergeben
in der Wagenfabrik von Ludw. Kathe.

1 Beamter ſucht in ein. anſtänd. Hauſe eine
z. 1. April beziehbare Wohnung v. 2 St. Kam
mer, Küche ec, zu miethen. Adr. Scharrngaſſe 5.

Montag den 14. d. M. ladet zum
Schlachtefeſt ergebenſt ein W

H. eumann„Zur grünen Tanne bei Zöberitz
Vor längerer Zeit ſind in meiner Garderobe

ein Regenſchirm, mehrere Paar Ueberſchuhe und
ein Muff verwechſelt worden dieſelben können
bei Frau Deumern umgetauſcht werden.

Ein weißer Spitz mit langen Ohren
iſt zugelaufen und gegen Futterkoſtgebühren
abzuholen bei Karl Zacharias

in Spören.

Rabeninſel
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen warme

Getränke hält beſtens empfohlen
A. Teichmann.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend Uhr erfreute uns Gott
durch die Geburt eines geſunden und munteren
Sohnes

Keuſchberg, den 10. Januar 1861.
Krahl und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend 6 Uhr wurde meine FrauEmilie geb. Türcke von einem ntere

Mädchen glücklich entbunden.
Zuckerfabrik Gröbzig, den 11. Jan. 1861.

S. Weber.
Marktberichte.

a Salle, den 12. Januar.
Jm Laufe dieſer Woche war der Verkehr mit Getreide

ziemlich ſtill derſelbe wurde Heute jedoch durch etwas
ſtärkere Zufuhr mehr beleht. Weizen war gut angeboten
wurde auch zu etwas billigern Preiſen gehandelt Roggen
blieb feſt, auch Gerſte war gut verkäuflich; Hafer ohne
Aenderung. Heute bezahlte. Preiſe ſind Für Weizen 72

76 Roggen 50 83 Gerſte 45 45, 46
Hafer 26 27 Rüböl iſt mit 12 zu haben,
auch ſo bezahlt Oelſaaten werden immer ſeltener ange
tragen. Für Rapps würde 86 Dötter 64 65
Sommerſaat 720 72 nach Qual. zu machen ſein.
Spiritus mehr gefragt und höher gehalten Kartoffel
20 Rüben ebenſo pro 8000 bezahlt
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